
Netzmeister/in

Berufstyp Weiterbildungsberuf: Bachelor Professional
Weiterbildungsart Meisterprüfung nach Rechtsvorschriften der In-

dustrie- und Handelskammern
Teilnahme an Vorbereitungslehrgängen nicht 
verpflichtend

Weiterbildungsdauer Unterschiedlich, ca. 7-27 Monate ‑ je nach Bil-
dungsanbieter, Unterrichtszeit (Vollzeit/Teilzeit) 
und Lernform

Aufgaben und Tätigkeiten
Netzmeister/innen planen und koordinieren Arbeitsabläufe im Bereich der Strom-, Gas-, Wasser- 
und Fernwärmeversorgung, leiten Fachkräfte an und sind für die betriebliche Ausbildung verantwort-
lich. Sie überwachen den Bau und den Betrieb von versorgungstechnischen Netzen und Anlagen 
und wirken an der Planung von Versorgungsnetzen mit. Sie organisieren regelmäßige Wartungs- 
und Inspektionsarbeiten und beheben im Störungsfall sofort die Störungsursache. Darüber hinaus 
entscheiden sie über die Personalauswahl und kontrollieren Arbeitsleistung und Kostenentwicklung in 
ihrem Verantwortungsbereich.

Arbeitsbereiche und ‑orte

Beschäftigungsbetriebe:
Netzmeister/innen finden Beschäftigung

• in privatwirtschaftlichen und öffentlichen Unternehmen der Strom-, Gas-, Wasser- und Fernwärme-
versorgung

• in Ingenieurbüros für bautechnische Gesamtplanung
• in Ingenieurbüros für technische Fachplanung und Ingenieurdesign
• in Betrieben der Sammelkanalisation

Arbeitsorte:
Netzmeister/innen arbeiten in erster Linie

• in Büroräumen oder Werkstätten
• im Freien auf Baustellen
• in Verteilstationen
• in Besprechungsräumen

Darüber hinaus arbeiten sie ggf. auch
• im Homeoffice bzw. mobil

Voraussetzungen
Voraussetzung für die Zulassung zur Meisterprüfung sind in der Regel entweder eine abgeschlosse-
ne Weiterbildung als geprüfte/r Berufspezialist/in für Verteilnetztechnik oder eine abgeschlossene 
Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf des Fachbereichs in Verbindung mit einer 
entsprechenden einschlägigen Berufspraxis.

Steckbrief

Netzmeister/in
Quelle: BERUFENET (https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/) — Stand: 02.05.2025



Inhalte der Weiterbildung
Die Inhalte können je nach Bildungsanbieter variieren.

• Grundlegende Qualifikationen:
• rechtsbewusstes Handeln: z.B. arbeitsrechtliche Vorschriften und Bestimmungen, Umweltrecht, 

wirtschaftsrechtliche Vorschriften
• betriebswirtschaftliches Handeln: z.B. ökonomische Handlungsprinzipien von Unternehmen, be-

triebliche Aufbau- und Ablauforganisation, Kalkulationsverfahren
• Anwenden von Methoden der Information, Kommunikation und Planung: z.B. Prozess- und Pro-

duktionsdaten erfassen, analysieren und aufbereiten; Planungstechniken und Analysemethoden; 
Projektmanagementmethoden

• Zusammenarbeit im Betrieb: z.B. Führungsmethoden und ‑techniken anwenden
• Berücksichtigung naturwissenschaftlicher und technischer Gesetzmäßigkeiten: z.B. Auswirkun-

gen auf Materialien, Maschinen und Prozesse; unterschiedliche Energieformen im Betrieb; be-
triebs- und fertigungstechnische Größen bei Belastungen und Bewegungen

• Handlungsspezifische Qualifikationen:
• Technik: Fernwärme, Gas, Strom, Wasser
• Organisation: Kostenwesen, Arbeitsplanung und ‑organisation, Kundenorientierung, Arbeits-, 

Umwelt- und Gesundheitsschutz, Recht
• Führung und Personal: Personalführung, ‑entwicklung, Managementsysteme

• Berufs- und arbeitspädagogische Qualifikationen

Weitere Informationen

Alles über die Welt der Berufe

Bildung – Beruf – Arbeitsmarkt: Selbstinformation zu allen Themen an 
einem Ort

www.arbeitsagentur.de – Bei den Dienststellen vor Ort (Startseite) 
kann man z.B. einen Termin für ein Beratungsgespräch vereinbaren.
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